Anrerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Gzpedition 
der Fritung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Nichiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplaßz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 


6. Wagner 
im Poſen. 


Ar. 804 


an den auf dle Sonu⸗ und Beittage folgenden Tagen ſedoch nutz 
an Sonn und . K ein Mal. 


ährlich 4,50 . für die Stadt Poſen, für 
Peutſchland 5,45 ul. Be 


Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 


a 
ftellungen nehmen alle Yusgabehellen 


Abend⸗Ausgabe. 


ſene g g Jahrgang. 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
m 


der* Jeitung ſowie alle Voftämter des Deutſchen Reiches an. 


Donnerſtag, 15. November. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
um 1. enen Fer — 
Mo ſe, Han ſeuſtein & Vogler — 
6 1 be b ee, Juvalidendank. 


— 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene * oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pr in ber e 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expebitton für die 
Mittagausgabe bis 8 115 ormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Badım. angenommen. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 14. Nov. [Paritätsſchmerzen. 
Geradezu kindiſch wirkt die tiftelnde Manier, mit der die Cen⸗ 
trumsblätter bei der Umgeſtaltung des Miniſteriums die Frage 
der „Parität“ unterſuchen. Der neue Juſtizmi⸗ 
nifter iſt Katholik, aber das befriedigt die ultramon⸗ 
tanen Eiſerer noch lange nicht. Er liebt in Miſchehe und 
läßt ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen, folglich iſt er nur ein 
„Auchkatholik“. Wir halten es gar nicht für ausgeſchloſſen, 
daß zelotiſche Handlanger der Centrums preſſe aus ſpioniren, ob 
etwa de. gleichfalls katholiſche Staats ſekretär im Reichs juſtiz⸗ 
amt regelmäßig zur Kirche geht u. |. w. Mindeſtens befrie⸗ 
digt es dieſe Mißvergnügten eben ſo wenig, daß wir einen katho⸗ 
liſchen Reichs juſtizſekretär haben, wie es ihnen genügt, daß 
Fürſt Hohenlohe und Herr Schönſtedt ihrer Konfeſ⸗ 
ſion angehören. Es iſt ganz klar, daß der Kampfruf des 
Centrums nach „Parität“ einzig bedeuten ſoll, es müßten 
ſtramm ultramontane Männer in die höheren und höchſten 
Aemter befördert werden. Bei der Aus kundſchaftung der von 
Katholiken beſetzten Stellen haben die Centrumsblätter einge⸗ 
ſtandenermaßen den bis herigen Präſidenten des 8 
richts Celle völlig überſehen. Dies theilen ſie mit aller 
Naivetät mit und merken garnicht, wie ſie der Paritätsfache, wie 
ſie ſie betreiben, den Boden entziehen. Bloß weil Herr Schön⸗ 
ſtedt, obgleich Katholik, den öffentlichen Kämpfen ferngeftanden 
hat, iſt er für die betreffende Agitation überhaupt nicht vor⸗ 
handen geweſen. Alſo muß man als Katholil auch Centrums⸗ 
mann (en, ſonſt hilft die bereitwilligſte Erfüllung der Paritäts⸗ 
wünſche zu garnichts. 

— An der geſtrigen Sitzung des Staatsmini⸗ 
ſteriums nahm, wie ein Berichterſtatter meldet, auch der 
neue Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, 
Frhr. v. Hammerſtein-Loxten, theil, welcher bereits 
die Geſchäfte des Miniſteriums übernommen hat. Für die 
Miniſterien des Innern und der Juſtiz waren die Unterftaats- 
ſekretäre Braunbehrens und Dr. Nebe⸗Pflugſtädt 


erſchienen. 

— Die Korpsbekleidungsäm ter ſollen im neuen 
Militäretat für 1895/96 mit aktiven Offizieren an Stelle der ver⸗ 
abſchiedeten Offiziere beſetzt werden, was einen Mehraufwand von 
162 000 Mark bedingt. Die Korpsbekleldungs ämter ſollen in tech⸗ 
niſche Inſtitute umgewandelt werden analog den Pulver⸗ und Ge⸗ 
ſchoßfadriten u. f. w. Offiziere, die für dieſe Technik Neigung 
gaben, können ſich alsdann von 49 auf dieſen Dienft als Berufs⸗ 
aufgabe wählen und in ihm osanziren, wie in ſonſt'gen Dienſtver⸗ 
kältniſſen. — Für junge Offiziere aber dürfte dieſe Laufbahn in der 
Schneideret und Schuſterei doch wenig Verlockendes haben. That⸗ 
ſͤchlich wird alſo die Sache darauf binauslau fen, daß in den Korps⸗ 
befleidungsämtern Stellen geſchaffen werden für ältere aktive 
Offiziere, während ſich die Zahl der S für pen⸗ 
Hontrte Offiziere vermindert. Die Einftellung aktiver Offiziere aber 
wird einen raſchen Wechſel in dieſen Stellen zur Folge haben nach 
dem Grundſatz, daß, wer in der Reihenfolge der Anclennetät nicht 
befördert wird, ſeinen Abſchied nehmen muß 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der Reſchskommiſſar Dr. Peters beabſichtlat, an Stelle 
des verſtorbenen Amtsgerſchtsraths Roſcher im dritten lüneburgi 
ſchen Wahlkreis Fallingboſtel⸗Soltau für den Land⸗ 
tag zu kandidiren. Die Freikonſervativen ſtellen als Gegenkandi⸗ 
daten den Landrath des Fallingboſteler Krelſes, Heinrichs, auf. 
Außer der Kandidatur des Landraths kommt noch die des Bauern⸗ 
bündlers Witthöft in Rede, der bei der letzten Landtagswahl 
Roſcher unterlegen iſt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

O. M. Das Peichs⸗Verſicherungsamt unter dem Vorſitz 
des Geheimrath Hoffmann beendigte am 10. d. M. einen Rechts⸗ 
ſtreit, dem folgender Thatbeſtand zu Grunde lag. Der Handels⸗ 
mann Moritz Millesynsli in Gräßz betreibt ſowohl ein Handels⸗ 
gewerbe als ein Lohnfuhrweſen. Im April v. J. batte er einen 
gewiſſen Skrzypczak zelt Arbeit angenommen, der am 15. 
5. J. von ſeinem Arbeitgeber den Auftrag erhlelt, fich nach dem 
Bahnhof zu begeben, um Kartoffeln zu verladen, die der Propſtei⸗ 
pächter Rutkomski für Millezynski dorthin gefahren hatte. Nach⸗ 
dem die Kartoffeln verladen waren, kehrte man nach der Stadt 
zurück. Stkrzypczak ſetzte ſich zu dieſem Zwecke auf den leeren 
Wagen, welchen der Sohn des Rutkowski leitete. Plötzlich erhielt 
der Wagen einen heftigen Ruck, et fiel herab, wurde über- 
fahren urd ſchwer verletzt. Als ſich ſodann der Verletzte an die 
Fuhrwerks⸗Berufsgend ſſenſchaft wandte, bei der Millezynski kata⸗ 
ftrtrt war, wurde er mit feinem 3 abgewieſen, da der 
Unfall Fb nicht in Fuhrwerksbetriebe, ſondern im nicht ver⸗ 
ficherungspflichtioen kau nännſſchen Gewerbe ereignet habe. Gegen 
den ablehnenden Rricheis der Betufögenoffenicart legte der Ver⸗ 
letzte Berufung bein Schiedsgericht in Poſen ein und machte 
gelterd, wenn Nutlowstt die Kartoffeln nicht nach der Bahn ge⸗ 
fahren bätte, wäre Millezynski gezwungen geweſen, es ſelbſt mit 
ſeinem eigenen Fuhrwerk zu thun. Das l e zu Poſen 
unter dem Vorſitz des Randgert tsdirektors Weitzenmiller er⸗ 
achtete aber die Berufung für nicht begründet und führte folgendes 
aus: Es kann nicht angenommen werden, daß Millezynskt das 

brwerk des Rutkowskti gemiethet und den Kläger letzterem zur 
tenung beigegeben habe; es fteht eher ſeſt, daß Rutkow ski die 


an Millezynski verkaufte Fuhre Kartoffeln mit ſeinem 


uhrwerk 
zwecks Verladung als Handelsmann nach dem Bahnhof in Grätz 


] zu Schaffen hatte und Kläger von feinem Arbeitgeber nur den 


Auftrag erhalten, beim Verladen auf dem Bahnbofe behilflich zu 
fein. Solche Thätigkeit des Klägers liegt außerhalb des bet der 
Berufsgenoſſenſchaft verſicherten Fuhrwerksbetriebes. Der Unfall 
des Klägers nach Beendigung des Verladungsgeſchäftes kann eine 
Entſchädigungsverpflichtung der Berufsgenoſſenſchaft umſo weniger 
begründen, als nach der Bekundung des Millezunsfi das Haändels⸗ 
gewerbe ihm die größte Einnahmequelle bietet, der Fuhrwerks⸗ 
betrieb ober nicht das Hauptgewerbe bildet. — Hiergegen legte der 
Kläger Rekurs beim Rei 2: Berſicherungzamt ein, welches indeſſen 
die Vorentſcheidung lediglich für zutreffend erachtete. 


Lokales 
Boten, 15. November. 

z. Unfall. Geſtern Abend 10 Ubr brach ein Schuhmacher⸗ 
meiſter von der Ieſultenſtraße beim Verlaſſen einer Schankwirth⸗ 
ſchaft auf der Breslauerßraße den linken Unterſchenkel. Derſelbe 
wurde von ſeinen Freunden nach ſeiner Wohnung gebracht, wo⸗ 
ſelbſt ihm ſofort ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

2. Die Asphaltirungsarbeiten in der Ritterſtraße wurden 
geſtern beendet. 

z. Ueberfahren wurde gefern Abend durch einen Brotwagen 
des Mühlenbeſitzers Herzog eine Näherin Ecke Alter Markt und 
Breslauerſtraße. Dieſelbe wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft, 
dort verbunden und wleder entlaſſen. 

2 Eine Verkehrsſtörung fand geſtern Vormittag in der 
Büttelſtraße, Ecke Schloſſerſtraße ſtatt. Daſelbſt war ein Roll⸗ 
wagen in einem noch nicht gepflaſterten Straßentheile ſeſtgefahren 
und konnte erſt flott gemacht werden, nachdem Vorſpann ge⸗ 
lelſtet wurde. Die Pferdebahn⸗Verbindung war 10 Minuten lang 
unterbrochen. 

z. Aus dem Polizeibericht. Berbaftet wurden drei 
Bettler, zwet Dirnen, zwei Obdachloſe. — Nach dem Kran⸗ 
kenhauſe wurde ein Arbeiter geſchafft, welcher den Blutſturz 
bekam. — Nach dem Aufbewahrungshof von Cohn 
wurde ein lahmes Pferd geſchafft, welches einem Handelsmann 
ausgeſpannt wurde. — Als verdorben vernichtet 
wurden auf dem Wochenmarkt des Soplehaplatzes 6 Eier und eine 
Menge Pilze. — Gefunden wurde ein Brief mit blauem Um⸗ 
chlag mit der Adreſſe „An die Räthsbank Poſen.“ — er⸗ 

oren wurde eine goldene Damenuhr mit ſchwarzer Kette auf 
dem St. Paullkirchhofe, eine Invallditätskarte auf den Namen 
„Kalek“, ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 1 M. Inhalt und 
einigen ausländiſchen Münzen, ein ſchwarzer Muff. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


© Thorn, 14. Nov. [Stadtverordneten wahl. 
VVV Bei den heutigen Ergän⸗ 
zungswahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung der zweiten Ab⸗ 
theilung wurden die Herren Rentier Hardtmann, Kaufmann 
Kordes, Bankier Cohn und Kaufmann Emil Dietrich wieder⸗ 
gewählt und Kaufmann Hellmoldt neugewählt. Ferner findet 
noch eine Stichwahl zwiſchen den Herren Kaufmann Göwe 
und Rechtsanwalt Feilchenfeld ſtatt. — In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden die Satzungen für die auf Grund 
des neuen Kommunal » Abgabengeſetzes vom 1. April einzuführende 
Luſtbarkeits⸗ und Bierſteuer, Sowie für die Straßenreinigungskoſten 
und Baukonſensgebützren genehmigt. Nach dem Tarife für die 
Luſtbarkeitsſteuer werden u. a. beſteuert Tanzvergnügen (1 bis 4 
Mark), Maskenbälle (10 Mark), Kunſtreitervorſtellungen (1,60 bis 
3 Mark), Konzerte und Theatervorſtellungen (1,50 bis 10 Mart), 
Vorſtellungen von Gymnaſtikern ꝛc. (50 Pfg. bis 3 Mark) u. ſ. w. 
Die Vorſtellungen der ſtändigen Theatertruppen bleiben fteuerfrei. 
Die Gebühren für Baukonſenſe werden 1 Mark pro Tauſend der 
veranſchlagten Bauſumme betragen, mindeſtens aber 3 Mark. 
Die Blerſteuer wird auf 65 Pf. pro Hektoliter eingeführten Bieres 
und bei einheimiſchem Bere au 50 Prozent der Brauſteuer bes 
meſſen. Durchgeführtes Bier bleibt ſteuerfrei, für eingeführtes 
und Sodann weſtergeführtes Bler ird die Steuer erſtattet, ſobald 
das Quantum mehr als 50 Liter beträgt. Das Statut für die 
Straßenreinigungstoften ſetzt feſt, da dieſelben durch Zuſchläge 
zur Gebäudeſteuer aufgebracht werben, Die Höhe derſelben wird 
10 bis 15 Prozent der Gebäudeſten ern betragen. — Zum Betriebs⸗ 
ingenieur für die Kanaliſatlons⸗ und Waſſerwerke iſt Herr In⸗ 
genteur Zechlin gewählt worden. 
* Neiſſe, 14. Nov. [Freiſprechung.] Der Gerichts⸗ 
aſſiſtent Jultus Gramte zu Neuſtadt O.⸗S. war von der dortigen 
Strafkammer wegen Vergehens im Amte zu 1 Monat Gefär gniß 


April] verurtheilt worden. Auf erfolgte Reviſton des Verurtheilten bob 


das Reichsgericht des Urtheil auf und verwies die Angelegenheit 
ur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Neiffe, deren 
traſtammer heute, nach dem „Rat. Anz.“, auf Freiſprechang 
Gramtı’3 erkannte. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 15. November. 


Grand Hotel de France. Die Kaufleute Filiſch o. Wien, 
Mosktewicz u. Mertö a. Paris, Simon a. Frankfurt a. M., 
anskt a. Warſchau, Taſcher a. Prag, Gertde a. Dresden und 


Leichert a. Uſch, Rentier Reiſel a. Heidelberg u. Propſt Dyklert 
Ikowlec a. Dietſche. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Munkel a. Düfjeldorf, Schlierbach a. 
Letpzig, Wannak a. Nürnberg, Schneider a. Breslau, Beyer a. 

erbſt, Faſt a. Hamburg, Götze a. London, Cohn, Wienecke u. 
ppenheimer a. Berlin, die Rittergutsbeſitzer Kühn a. Großdorf, 
Steinkopf a. Lukaſzewo u. Freiherr v. Maſſenbach a. Konin, 
rivatier Krywald u. Frau a. Konin, Fabrikant Schürmer a. 
8 ar Ingenieur Krüger a. Hagen. 
otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Dobrzyckt a. Bablin, Fürſt v. Czarxtoryskt a. 
Stelec, Graf v. Czarneckt a. Pakoslaw u. v. Zakrzewskl a. Oſtek, 
Prälat Göbel a. Aruſchwitz, Kaufmann Hirſchberg a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufl. 

9 a. Raſchkow, Clavler u. Boy a. Berlin u. Gdeczyk a. 
leſchen, Baumelfter Lierſch a. Beuthen. Maler Janczak a. 
nowrazlaw, Geiſtlicher Wawrzyniak a. Schrimm, Gutsdeſitzer 

8088 0 eee Aaronom Bogucki a. Miescisko, Prem.⸗Lieut. 
old g. Poſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldſchmidt 
u. Mosler a. Breslau, Goiny a. Beuthen u. Scheel a. Liſſa, 
N Müller a. Kempen u. Gutsbeſitzer Collina a. Mons 

tenſca 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Pietrowskt u. Schäde n. Berlin, Steffen a. 
Morchenſtern u. Siekney a. Vörde, Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupfer» 
hammer, Rentier Hempe a. Bannigrag, Fabrikbeſitzer Arnold a. 
kene den u. Land wirth Eickhoff o. Unis lowo. 

eorg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 

Die Ka fleute Schweizer, Leßler, Ferchland, te Pert u. Schüzenlyz 

a. Berlin. Mayer a. Mainz, Luſché a Liegnitz, Marſchall a. Mor 

ailno, Kübler a. Leipzig, Manz a. Tuttlingen, Fiſter a. Breslau 

u. Paul a. Neuftadt 1. S., Ingenieur Kaltwaſſer a. Halle a. S., 

Direkotr Sillard a. Köln, Aichmeiſter Rothe o. Liſſa. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Grentzenberg 
a. Danzio, Degotſchon u. Meißner a. Breslau, Lachmann a. 
Hoynau, Aſſert a. Landestut, Kronheim a. Samotſchin, Lorch a. 
Mainz u. Relbetanz a. Berlin, Bahnhofs⸗Reſtaurateur Hoffmann 
a. Kreuz, Fabrilbeſitzer Dauner a. Schmiedeberg u. Aiftitenzart 
Dr. Brandt a. Mainz. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lindemann a. 
Lengefeld ti. V., Lewinskt u. Piorkowsky a. Breslau, Kaphan a. 


Mtlloslaw, Lewy a. Berlin u. Ehrmann a. Kreuznach, Frl. Brandt 
a. Thorn, Frau Lippmann u. Tochter a. Pinne. fi 


Handel und Verkehr. 


** Barletta⸗Looſe. In Folge des Mißtrauens, das durch 
die finanziellen Vorgänge des letzten Jahres auch gegen verſchledene 
ttaltentfche Städte erregt wurde, find die Looſe der Stadt Barletta, 
welche außer den Prämien auf einer Mindeſtrückzahlung von 
100 Etre baftrt find, bedeutend im Kurſe gewichen und ſtehen heute 
nur ca 34 35 Mark per Stück. Die Befürchtung, daß die auß- 

elooſten Stücke nicht pünktlich eingelöſt werden könnten, mag 

Ne beigetragen haben. Auf eine darauf bezügliche Anfrage, 
welche von Berlin aus an die Munizipalität von Barletta ge⸗ 
richtet worden, iſt die Antwort eingegangen, daß die auf Barletka⸗ 
Looſe fälligen Rückzahlungen und Prämien ſofort bezahlt werden, 
ſobald die Looſe zum J kaſſo präfentirt werden, was ſechs Monate 
nach geſchehener Ziehung zuläſſig iſt. 

** Naphta⸗Produktionsgeſellſchaft Gebr. Nobel, Peters: 
burg. Die Bemühungen, mit dem Ubſatz von xuſſiſchem Petro⸗ 
leum in Deutſchland feſten Fuß zu faſſen, haben der Naphta⸗Pro⸗ 
duktlonsgeſellſchaft Gebr. Nobel in den letzten Jahren, beſonders 
während des Zollkrieges, empfindliche Verluſte verurſacht. Sie 
bat bekanntlich für die Aktien der deutſch⸗xruſſiſchen 
Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft zu Berlin eine Zins⸗ 
gewähr übernommen, und hatte dafür einen Zuſchuß von 91 421 
M. zu leiſten. Unter dieſen Umſtänden ſcheint die Nodelſche Ge⸗ 
ſellſchaft für r zu erachten, das Unternehmen der ge⸗ 
nannten Berliner Geſellſchaft ganz in ſich aufzunehmen. Ste hat 
zum 5/17. November nach Petersburg eine außerordentliche Haupt⸗ 
verſammlung ihrer Aktionäre einberufen, um über den Ankauf der 
7. — daß deutſch⸗ruſſiſchen Naphta⸗Import⸗Geſellſchaft Beſchluß 
aſſen zu lafjen. 

* Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt. 


cht zu nehmen, 
ch. der Rückſicht 
auf die Konkurrenz fettend der rhelniſch⸗weſtfäliſchen Werke diktirt 
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ſchnittscrtrag während der letzten neun Jahre 7,38 Centner per 

Akre betrug, alſo 3 32 Centner weniger als dieſes Jahr und 

während der neun Jahre kam der Ertrag nur in einem Jahre dem 

diesjährigen gleich, nämlich in 1886 mit 11,07 Centner ver Acre. 

Der Import während voriger Woche betrug 63 Ballen von 

Sb. 32 von Terneuzen, 336 von Vliſſingen und 529 von 
ewyor 


Marktberichte. 

Berlin, 14. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Bes 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den e in 
. „Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
3 ruhiger Markt. Sen 9 Sorten Rindfleiſch und 
indfleiſch nachgebend. Wild und e flügel: 
187 e Geſchüft Se greife wenig verändert Ueber: 
en. Fiſche: Zufuhr weniger 


Sidi und 
805 ain 5 1 5 Gemüle, a üdfrüchte: 
* 9 eſchu zu unveränderten Preiſen 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 —62, IIa 5 Mr ar 
38— 14, * piinifches 2 n In 80-7 8 M., 
Inn ni id 1 5 47 06 M, 
Bat nter 1 5 8 Rufſtſches 43—45 N., 
Salizier — ren 
Ferse N a gte ee e 11 S 9 
Kno M., do. ohne chs⸗ 
l n 120 518 180 M., Eos: geräuchert bo. 00 65 ER, barte 
Ind 120—180 M., e do. 60—75 M. per 50 Kilogr 
Rehe Ia ver 1 2 — 0,40 90 M., do. IIa 
0.35 M. dpotbwid 0,25 —0,32 M., Bammt 300,37 M., 
Wild cweine —.— M., Gg Friſchlinge 0885 ar Dart 
15 25 5 0.45 0,50 M., Hafen Ia 2,50— 2,80 W., do. 
1 —2 
Biipgeflünel N NN p. Stück —,.— M., Schnepfen 
350 M., Bekkaſtnen 0,20 —0,40 M., Rebhühner, junge 0,90 5 15 
18972 bo. alte 0,50 0,70 M., 5 redühner —,— M. aſanen 
1.502,50 M., Krammetsvögel — M., Haſelhühner — 
4b mes Geflügel, 1 Enten p. St. 1.01.30 M., 


— Gerſte, ver 1000 logg. loko Pomm 

Märker 122 bis 148 per 1000 Kllo loko Pomm. 
100—113 M. — Spiritus jeher, 1 10 000 Liter Proz. loko 
ohne Faß 70er 81,00 Mark bez., Termine ohne Handel. — 


Angemeldet: Nicht 0 — Regultrungspreiſe: Weizen 130,00 M., 
Roggen 117,59 Mar 
Pana Weizen 127,00 M., Roggen 118,00 M., 


Serſtt 120— 124 M., Hafer 108—115 M., Kartoffeln 30 —45 M., 
2,00 M., Sl troh 24—28 M. 
Kam tlic; Rüböl fill, per m. Kilogramm loko 


ohne Faß 42,50 M. Br., November Dezember 43 Br., per 
Abril. al 44,00 M. Br. Petroleum loko 9,35 M. verzollt. 
e Leipzig, 14 Nov. [Wollderichrl Kammzug⸗ z ermin 


Grundmuſter B. rer Novemb ber 285 M., 
M. pr. 8 1 en per Februar 
r per Mat 


handel. La Plata. 


isdn. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
m 13. bis 14. Nov., Mittags 12 Uhr. 
Franz Seidl VIII. 1256, Granatenbülſen, Spandau⸗Thorn. 
dolf Meyer I. 1336, kieferne Bretter, Schulig - Berlin, 
Wilbelm Bußner XLVI. leer, Drouiberg- ee Franz Flint 
V. 674, leex, Bromberg⸗Kruſchwitz. Otto Töpfer XIII. 3023, leer, 
eanberg e 


Vom Hafen Brobemürbe: ane r 254. J. Wenener-Schulig | - 


für A. Lexow⸗Eberswalde mit 41 8 iſt abgeſchleuſt. 


Druck und Verlag der Hofduchdruckeret von W. Decker u. Wo. (24. Ronei) in Poſen. 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 


vom 14. November 1894. 
(Ohne Verbindlichkeit) 
Weizen⸗Fabrik 


ate: 
Pet Nr. 1 13 | — Mehl 00 en Band 91 60 
5 2 i . 4112| - do. 0 (Griesmehl) 7 — 

E debe 13 40 uttermebl. . . . 420 

Mehl 000 40 E 3 40 

do. 00 weiß Band 10 — | 

Rogg ate: 
1 25 N 9 20 Kommißmehl 7 80 
. 8 840 8 70 . 6 80 

5 Wen 7 80 nee 3 80 

r 518 
Gerſten rikate: 

Graupe Nr. 1. 14 | — | Grütze Nr. 2 8 | 50 
do. 9 26 12 | 50 do. „ 3 814 — 
do. s 8. 11 50 Kochmehl 640 
do. e 4. 10 | 50 uttermehl 440 
dos 10 — uchwelzenarütz 1 Ibn 
do. s 6. 9 14 | & 
bo. grobe 912 | Mais er 

Grütze Nr. 1 9 50 anne — | - 


Gelearaphiſche Nachrichten 

Berlin, 15. Nov. [Priv. Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Die „Neue deutſche Rundſchau“ will wiſſen, der Kaiſer 
habe in Rominten eine einaktige Oper im Stile 
Wagners komponirt, die vor in Publikum im 
Ila Schloß aufgeführt werden ſoll. 

Berlin, 15. Nov. Der Centralverein des 
Arbeits nachweiſes beſchloß, zuziehen den Arbeitern das 
Einſchreiben in die Arbeitsnachweiſeliſten fo lange zu ver⸗ 
ſagen, als die Arbeiternachweiſungen durch ein Angebot der 


ordentliche Generalſynode mit Geſang und Gebet geſchloſſen. 
Die „Poſt“ meldet: Wie wir hören, wurde der Major 
v. Mitzlaff zum Führer des Regiments der „Garde du Korps“ 


an Stelle des zum Generalmajor beförderten Pr nzen 7 Num. 4 


rn ernannt, Ferner verlautet Generalmajor v Schwein l⸗ 
„Inſpekteur der Jäger und Schützen, ſoll in den Ruheſtand ver⸗ 


N 15 an deſſen Stelle der bisherige Kommandeur der 4 Garde⸗ Dis 


Infanterle⸗Briagade Generalmejor 5 2 ler zum Inſpekteur 
der Jiger und Schützen ernannt wer 
Wie 145 „Poſt 9 hat 8 Reichstagzaba. Geh. Berg⸗ 
rath Merbach Ach kürzlich einer Augenoperatton unter⸗ 
1 5 müſſen. Er konnte deshalb den Sitzungen der Reichs⸗ 
ommiſſion für Arbelterſtatiſtik nicht beiwohnen. 
ach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris eröffnete 
Präſident Caſimir Perter elner Mbordnun 1 75 ache daß er 
187 Kutſcher begnadigt habe. — Der äſtdent beſuchte 
geſtern die Räume des ee er und ſpielte in 


000 feiner Antwort 112 die an ihn gerichtete Anſprache darauf an, daß 


man ihn als einen Tyrannen und Selbſtherrſcher betrachte; der 
Präſident verſprach, die Studenten ſollten ihn anders tennen 


. 

x „Voſſ. Ztg.“ Br Paris a e 245 geſtern zwei 
angeblich Deutſche, S chönbeck und v. Kaſſel und ein nicht 
genannter Franzoſe 805 der Anklage des Spilonirens ver⸗ 
haftet wurden. In V erfatlles ve erhaftete die Poltzei einen 
ſpaniſchen Reiſenden unter demſelben Verdacht. 


er japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Tieutfin, 15. Nov. [Meldung des Reuterbure au.] Hier 
verlautet, Hauptmann von Hanneken werde den Ober⸗ 


befehl über die geſammte chineſiſche See⸗ 
macht einſchließlich der Südflotte erhalten. 

DVokohama, 15. Nov. Nach hier vorliegenden Mel- 
dungen ſollen die Befeſtigungen in Port Arthur an der 
Landſeite noch ſtärker ſein als an der Seeküſte. Es find 
daſelbſt wenigſtens 100 Kanonen aufgeſtellt. Auch die Japaner 
erwarten, daß der Angriff bei etwaigem Widerſtand der Chine⸗ 
ſen ri verlaufen werde. 

Aus Chemulpo wird berichtet, die koreaniſche Re 
gierung entwerfe eine Verfaſſung, welche Anfang nächſten 
Jahres verkündet werden ſoll. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


deburg, 15. De e 
Kornzuder von 92 %, — — 
10,25 - 10.30 
Kornzuder exl. vom 88 Pros. Nend. altes 9,75—9,80 
5 ri 2% neues E 9,75 - 9.85 
Nachprodukte excl. 75 Prozent NMend. 70-785 
Tendenz: ruhig. 
t e er Er pen 23,00 
e eee 22,75 
Gem. Raffinade mit Faß N 523 00 
em. / 21,00 
Tendenz: ruhig. 
N L 8 Tranſtto 
B. Hamburg — rg 305% bes 3 a Br. 
dto. x n. Bun 962% es 9,85 Br. 
dto. ER F 100)®. 10,5 Ol. 
Tmbem: x 


Breslau, 15. Nov. Spiritus berichtl November 
50er 49,50 M., do. 70er 29,90 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 15. Nov. [Salpeterbericht.] Loko 


‚übner, alte 1,00—1,35 Ui. do. junge 0,60-1,10 Mart, Tauben Berliner Arbeitsloſen deckbar ſei. 8,35, Nov. 8,35, Februar⸗März 8,47 Tendenz: Ruhl 
Fig M. per Stück. Kronſtadt, 15. Nov. Das Eis iſt zerſchlagen und 3 . . n. 
Stiche. Hechte, per 50 Kilo 458 M., do. große 50 M., gebt ins Meer. Die ankom nenden Dampfer ziehen es jedoch vor, SIEHT 

Auer, Bl 69 1 12 19 2 156 0 N ee Reval zu löſchen. * zu Posen 
mittelgroße 0. deine 56.— 0 ind Alt örſenbericht. 
98-100 M., Biete 3 „Duappen —— „de. bunte ice MWeuthen, 15. November. Ela mit Or ıbenftempeln bel dener leite e wi 3 Re e 55 -- 
3—40 M., Aale, große 5 W. bo. mittel 66,70 be. do deine ien bahn wagen fuhr dem gemiſ bien Zuge von Morgenroth Joer) —,— 0 0 15 5 1 Sch (60ex) 49,50, (70er) 29.9) 
. lügen feine 21-30 a, Kareufchen 65-60 be. Roddow in die Flanke; der Kofomotipführer wurde verle bt, dem Rangir⸗ ofen, 13 5. Nov. Brivat-Vericht.] Wetter: 
55 M. 36—40 U., Raape 25. 30 B., Aland 45—50 D. „ meiſter Arnt eue der Bruſtkaſten zerquetscht. Der Muterlals e feft u. höher. Lotp obne J 8 Ser 49,50, 70er) 25.90. 
9 516 a5 gen 6 e F e eee 
zebie groBe, per er Sao N Ulm, 15. N n dem Setfenproze lautet das 
er bo, ba. 10, Bm D. Rad La 7200 be Urteil: gegen W. 15108 a und Mo fe f ma Me 2 Jahre, an) Börfen-Zelegeamme, 
Butter. 980 50 flo 102 110 M., IIa do. 5 M., gegen $ultius Cohn auf 20 gegen Moritz Cohn auf 18, Berlin, 15. Nov. (Telear. Agentur B. Helmann, Poſen.) 
geringere Sofbutter 80- 85 M. Landbutter 3) 70 ir, gegen Lob eck auf 9, gegen Lebecke auf 4 Monate Ge N. 4, N v. 14. 
80 er. riſche ehe obne Rabatt 3,20 M. p fä nan U 8. Allen Verurthellten wird die Unterſuchungshaft Ber Weizen höher hi Spiritus exmattend 5 | 
emũüſe. Ste weiße 2,00— 2,50 N., bo. Hubers 15 gerechnet, auch find denſelben die Koſten auferleſt. Die An⸗ do. Nov. 133 75 182 — 70er loko ohne Faß 10 82 50 
N .. Mobrrüben per 50 Klloar 1,50-2,00 B., getiagten S hön und Peverknes wurden freige⸗ do. Mat 189 501138 — 70er Robbr. 36 50 86 60 
ind 030.060 Ik, erer? Sog gh Im. e ei Noogen bober 2er e rn 
orree p. Scho eerrettig Re rn 
5 P. Scho 600-1200 We., Selene, Bon. 5 ö Me u e ene ee eee 114 2 70er Wal 88 20 88 30 
3 do. bieftge 2.005,00, bur 60 A. D p. bog 2,00 1 Larnaca (Cypern), 15. Nov. (Meldung des Neuterburenu.) | DO; Mal 12) 25119 - [7 unt 2 
Shamptgnon per Die Stabe Saarıı, ift durch Ueberihwemmungen verheert re 3 05 5 loto ohne Faß 51 6) 82 10 
15 Alo 1.00 Robirüben ver 50 Kilo 1,75 M. Radies en worden. 21 Perſonen find dabet ums Leben gekommen 5 M. 1 44 60 44 60 9 N N 
I Bu 7 — Salat ı p. 9 x 400 Fig Wir · Tanger, 15 Nov. Der Belagerungszuſtandſ de Kündlaung in Roggen 750 Wp 1 120 50119 59 
0260 u 80 Kilo 3,00—4 00 M., Zwiebeln, dief. p. 50 Kilo 200 über Marrakeſch (Marokko) ift aufgehoben; der Kündigung in Sei 8 (70er) — 000 Ltr (60er) —,008 Str. 
11225 250 Pfefferlinge 0,10 0,11 M., Teltower Rüben, p. 50 Stamm hat feine Unterwerfung erklärt. Berlin, 15 Nov. Sch N. v. 14 
Kilo 9. 11 Mark, Bigger Sit. 0,10—0,25 Mart, Hsthfobl, Waſhington, 15. Nov. Präſident Cleveland bementirt Weisen pr. No. 188 75 182 — 
p. 50 Kilo 2—3 M. Welßkobl 1,00 —1, 50 M., 3 per 50 Silo die Gerüchte über angebliche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen do. pr. Aal 139 25 138 — 
3. ar rothe Rüben, per 50 Kilo 2,00-2,50 M., Grünkohl Be 15 Schatzſekretär Carlisle bezüglich der neuen sam 1 — . ET iu 26 = Spa 
miſſton. „ — 119 — 
a Obſt. 8 per 725 a a 1 5, cinen — * Rad auittäen a en RR 1 
Birn ogramm Mark, Kochbirnen 8 a 52 
80 Klo ri, ent fl 50 Kilo 1 M. are 5 Telephoniſche Nachri chten 25 * Novbr 5) 8 
— ar aumen, blaue per ogramm 4 
|, aan te * 5 x 
nilde a a m BEINEN Heute fand im Luſtgarten die e der 1 
Mala 600 Suck 42 — 45 M. . IS TIO AR ip eye ten ber Garniſonen Berlin, Charlottenburg, Spandau 5 beer Fu 2 10 
5 14. Nov. Amtlicher 125 der Handels und Lichterfelde ſtatt. Nachdem die Rekruten von den evan- Mn N. v. 14. 
8 0 gellſchen und fatholifchen Geiftlichen auf die Bedeutung des Dt. re Au 801224 
155 )  wweigen 120 128 ge 8 uſter Roggen ie 8 ie 8 N. 450 „ots 102 701102 70 
8 M., feinſter über — 4 e 25-108 Eides hingewieſen waren, hielt der Kaiſer eine Anſp rache, Lo — 15 955 do. 103 751108 750Ungak. 4%, Golbr. 100 701100 60 
"Brongerfle 110-125 M. 155 über ottz. Site 102-110 M. worin er die Rekruten aufforderte, ſtets ihres Eides eingedent or. 4°), Bandfbr.103 57,100 50 do. 94 10 94 — 
— Buttererbfen 105-115 Kocherdlen 135145 N zu ſein und niemals zu vergeſſen, daß ſie zur Vertheidigung 5 6 8% do, 237 9.1287 20 
ee 14 to, Pat a des Vaterlandes berufen und verpflichtet feien, die Ordnung e 9 10 0 Jombarden 44 80| 45 10 
Fa 8 —, . Nov. 117,00 Gd. 14 p. 1000 und die Religion im Lande zu ſchützen. N brachte der of 468180 Ob 100 50400! * 
ek. — Ztr. p. Nov. 111,06 Gd. Rübd! v. 100 Kilo kommandirende General des Gardecorps, Winterfeld, Neuepof Stadtanl. 100 50 
86d 6525 „ber Nor 46.50 53. Dal 450) Br. Die duenne. das Hoch auf den Kaiſer aus. Nach der Ebdesleſtung kehr⸗ Bester Bantuoten163 6 163 76 
Barometer 27% Mn. * int n ene Truppen in die Kaſernen zurück. do. Silberrente 96 20 96 | 
Weizen feit, per 1000 Kllogr. loko gerin ger 118-122 M., guter Die außerordentliche Generalſynode wählte bei Oſtpr. Südb. E. S. A 91 60] 91 80 Schu n 237 — 286 -- 
125-130 M., per November und per November- Dezember 130 der Ergänz ungswahl des Synodalvorſtandes zum ftellvertreten- | Kunz Budwiadſ.d 117 40|117 4 orm Sr 3 
Mart Gb. ven Apr Dat 13200 Maurt der — groagen den Synodalvorſtand mit 129 Stimmen gegen 54 unbeſchriebene Parsenb. Nelam do 82 —| 8} Bellenfieh Kohlen. 166 — 168 8 
feft, per 1000 Kilogramm loko 112—117 M., per November und ttel Stöcker, ferner durch Zuruf Pfeiffer und uf. Prinz Hen 25 97 90 St 325 42 — 
per . i SBR Eher 117,50 M. Gd. per April⸗Mal 119,50 M. 15 ig. N i den Kal de di und Polu 4½ Bene 68 30 — - xt 187 — 186 80 
d., 120,00 t., (geſtern 119,75 bis — 92155 55 * nig. Nach einem Hoch auf den Kaiſer wurde die außer⸗ Friechiſch! ) Goldr 2 26 4 Eid. 86 — 85 — 


e Ba 
Cönids und Laur 123 601128 75 
Bel Seit A. B. 108 30 108 * Guru 185 900186 90 
of. — 


abrit 
5 Diskonto Kommandit 203 80 
tettin, 15. 223500 (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 14 N. v.14 


15 en hö her Sv 8 feſt 

ob.⸗Dez. 131 —130 — per loko 70er 81 — 81 — 
5 April⸗Mal 188 — 137 —| „ Nov.⸗Dez. „ en — 
Roggen höher 2 en 5 — —— — 
bo. Nov.⸗Dez. 119 — 117 50 eum“) 
do. April⸗Mat 129 59119 50 do. per loto 9 85 9 85 
Rüböb 8 
do. Nov. 43 50 pri 50 
do. April⸗Mal 


44 
) Petroleum loto verfenert Ulance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe für den 16. Nov. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
a a der Deutſchen Seewarte rn aufgeſtellt. 

Ziemlich warmes, theils heiteres, theils wolkiges 
Weiter mit etwas Regen und mäßigen bis friſchen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


